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Im medienpädagogischen Projekt CompiSternli unterrichten Kinder Seniorinnen und Senioren am Computer – es
zeigt sich exemplarisch die Umkehrung der traditionellen Lernsituation im Bereich digitaler Medien. Die
vorgestellte Studie untersucht anhand von CompiSternli-Daten den intergenerationellen Lernprozess am
Computer, den Generationendialog, und stellt die Frage, inwiefern neue Medien die Generationenbeziehungen
verändern.
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